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der Vergangenheıt un den Wurzeln der Volkskulturen, der Wohl des Menschen beızutragen. Wıe dıe katholische Kn
Volksreligiosität und Poesıe gegenüber. /u eiıner olchen che In eiıner demokratıschen, pluralen Gesellschaft Zn

Pluralısıerung des Relıgi1ösen gehört auch eiıne rößere Oku- ertbildung beıtragen kann, ist nıcht 1UT In WE ıne
INCNC, VOT em mıt den protestantıschen Schwesterkirchen. offene rage Die Beobachtung VO Bıschof Arıztla, viele
hne 1ne wirklıche und anerkannte Verantwortung der Führungskräfte AdUus Wırtschaft, Polıtık, Medien ühlten sıch
Laıen ist dıese Okumene nıcht möglıch Eınem „dektarıs- 1m Augenblick VO der Kırche alleın gelassen, g1bt hıer
MUuUS  0 In der Kırche selbst muß e]1 Paroli eboten werden: sıcher denken
dıe Vervıelfältigung der relıg1ıösen ewegungen In Miıttel- Pater Hurtados Optıon für einen Sozl1alkatholizısmus macht
und Oberschichten (Schönstatt, GV Comunıdades de V1- auch eutlıc. daß dıe Ausbıildung einer Katholızıtät auch
da crıstiana, Cristi1anos Data la (iudad Nueva, Opus Deı, 1m Sinne der „Neuevangelısıerung“ eute nıcht ohne elıne
Charısmatiker) ist sicher 00 Reıchtum, kann aber auch erneute und vertiefte Option für dıe Armen getroffen WCI-

ZUTLT Offnung ZU Eın- oder Ausschluß führen den kann. In diıesem SIinn, eiıner solıdarıschen Kultur
DIe Selıgsprechun VO ater Hurtado kann vielleicht nla und wıirklıcher Versöhnung beiızutragen, wırd dıe Kırche 1mM-
se1ın für 1ıne erneute Reflex1ıon auft dıe (Gjestalt eiıner Kırche HCT „Zeichen des Wıderspruchs“ bleiben Gerade aNSC-
auf der Seıte der Armen und mıt einer Sensıbıilıtät, dıe sichts der O1ECNHEN un der Armut“ (Bischo Francisco
Zeichen der Zeıt interpretieren und einem gesamt- JoOse COX Huneus) ist der „Übergang“ noch nıcht abgeschlos-
gesellschaftlıchen Konsens In er Pluralıtät, aber Z7U SCI1 argıl Eckhaolt

GT Weın IN Schläuchen
Eiındrücke AUSs dem unabhängıgen Usbekıstan

eıt dem August 7199] LSt die frühere SowjJetrepublik Usbekistan In Mittelasıien nabhän-
Q212. Unter russische Herrschaft kam das (rebiet ersi IM etzten Jahrhundert. Der Ultu-
rell-religiös prägende Siam Wr In der sowjJetischen feıt einem Schattendasein Ur-

teilt, Jetzt kann sıich wieder entfalten. Es ird rampfha versucht, für den
Staat INnNe usbekische Identität zımmern. Die Strukturen AUS der Leıt der kommunl-
stischen Herrschaft sınd aber weitgehend erhalten geblieben das Fazıt des folgenden
Berichts über einen Besuch In Ushbekistan.

Aln der Geschichte Usbekıstans hat eiıne 1ICUC Epoche Dbe- oder 1m tadıum der Restauratıon. S1e unterscheıden sıch
gonnen“: So autete der Satz elıner Ansprache des usbe- kaum VO denen, dıe INa auch 1m Iran sehen kann. Hıer
ischen Staatspräsıdenten SIiam Karımo w VOT dem Obersten 1Ng einmal dıe Seidenstraße IMMANTE DiIie Frauen In ıhren
Sowjet Usbekıstans 1993 In diıeser ede bezeıchnete bunten Gewändern, dıe überquellenden Basare, der Ruf des
GT dıe Ziele des Kommunısmus ın der Vergangenheıt als gul, Muezzıns, das ist Orıent, WIE sıch der Reıisende traumt
doch selen S1e Versprechungen geblıeben. DiIe wichtig- Auf dıe traßen mıt iıhren tı1efen LÖCheEM. dıe Gullyfallgru-
SstTe Aufgabe se1 Jetzt dıe „Schafifung eiıner natıonalen unab- ben dıe Deckel sSınd gestohlen muß INa natürlıch selber
ängigen Ideologie“ auf der Grundlage eiINes Natıonalge1- achten. Und nachts sollte Ian gEWISSE Stadtteıle nıcht alle1-
stes, der Sprache, der ebräuche und alten TIradıtionen ‚s durchqueren. (Das trıfft aber auch für Moskau und ST Pe-

Volkes DiIie Reformen müßten be1l der Wırtschaft tersburg ZU.)
beginnen. Das persönlıche Interesse MUSSsSe sıch dem Wohl
Usbekistans unterordnen. Karımows ede ang In be-

Basare, Moscheen un dıe „alte Ordnung“schwörenden Worten AU.:  N MS g1bt Jetzt keinen Weg zurück.
Beharrlich mMUsSsSen WIT dıe Z7ukunft Usbekıstans erbauen.
Zaudern und gewinnsüchtıge Intrıgen sınd auf dıesem Weg
e1ın Verbrechen das Vaterland, das Volk, dıe nächste Kurz VOT meılıner Reıise nach Usbekıstan erzählte ich VO

Generation“‘. meınem Plan einer Moskauer Studentın, mıt der ich miıch SC
Usbekistan Ist eiıne Reıise WertT, auch WE der Servıce für dıe rade über Kommunısmus und Lenın gestritten hatte S1e
Touristen noch Sanz sozlalıstısch Ist, dıe Kontrollen auft grinste und „In Usbekıstan ist noch alles ın Ordnung

Dort 1st noch Kommunısmus!“*‘ Um mıt 10 Jerewandem Flughafen, auf den Staatsstraßen bürokratıisch SC-
handhabt werden Diıie Moscheen Sınd wıeder hergerichtet sprechen, hatte S1Ee „1M Prinzıp“ recht War o1bt 6S keıine
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Marxbüste und keın Leniındenkmal mehr, aber dıe „alte UrKkvo der Usbeken, dıe dıe Tadschıken nach en ab-
UOrdnung“ ebt weıter, auch WENN S1e sıch Jjetzt anders nenn gedrängt hatten. Obwohl der sunnıtische siam Iurkvölker

und Tadschıken (dıe ZU persischen Kulturbereich gehörenTaschkent hatte einst dıe größte Lenınstatue Miıttelasıens. verbindet, besteht bıs heute eine atente Feindscha ZWI1-
Vor zehn Jahren wurde auf dem Lenıinplatz noch das sozlalı- schen Usbeken und Tadschıkenstische Rıtual zelebrTIiert: Aufmärsche, Kranznıiederlegungen, Ende des Jahrhunderts eroberte Rufßland uCcC für ueEhrenwachen USW. Heute 1eg Lenıin hınter einem Zaun.
DIie eiıne and r  L  agl einsam darüber hınaus. Aus iırgendeinem ITurkestan, 1867 SC St. Petersburg das Generalgouverne-

ment Iurkestan mıt der Hauptstadt Taschkent Bereiıts 2A0TUN: sıcht CS dıe 1117 nıcht CC I1all diıese foto- Zarenzeıt gab CS zahlreiche Aufstände der JIurkestaner DC-ografiert. DerZel heute atz der Freıiheıit‘.
SCH dıe russiısche Herrschaft DIie Hoffnungen auf eIDbstan-Auf einem anderen zentral gelegenen alz stand 1997 noch dıgkeıt nach dem Zusammenbruch des Zarenreıiches hebeneiıne Marxbüste. 1993 wurde S$1e LO eın Denkmal VO I0=

IL11UT erseitzt 1ps mıt Bronzeanstrich). 1ımur (1336—-1405), unerfüllt DiIe Rote Armee besiegte 1923 endgültig dıe „Bas
matschı“ „Basmatschi“ Räuber) Wäal dıe VO sowJetischereın Verwandter des Dschingis-Chan, hatte mıt Feuer und

chwert 00 gewaltıges e1IC zusammenerobert. An seinem Seıite benutzte Bezeichnung für dıe Wıderstandskämpfer.
Der amp oskau WAaT auch relı1g1Öös motivlert.Hof VO Samarkand blühten Kunst und Wiıssenschaft. Jetzt Ooskau hatte noch ange 1m einstigen Iurkestan heißen BO-

hat INan iıhn ırgendwıe In dıe Ahnenreıhe Usbekıstans eINgE- den unter den en /u stark Wal der Einfluß des slam,reiht Zur Sowjetzeıt galt als brutaler Eroberer. auch gab C Muslıme, dıe meınten, INa könne mıt den Kom:-
Dort, jetzt TIımur steht, davor MarxX, stand Stalın,
davor eın Denkmal für dıe Oktoberrevolutıon, davor eın munısten zusammenarbeıten. en begann INan erst Miıtte

der zwanzıger TE mıt der Schließung VO Moscheen,Denkmal „Befreiung der Arbeirt.“ und davor Z Zarenzeıt
eın Denkmal des (Jouverneurs Kaufmann. Jetzt brauchte Koranschulen und Scharıa-Gerichten, 1928 mıt der yStema-

tischen Verhaftung der muslımıschen Relıgionsdiener.INan für dıe Schaffung einer „natıonalen Ideologie“ eıne
dere Persönlichke1i Etiwas eıgenartıg ist das jedoch, denn Die mıttelasıatıschen Republıken der Sowjetunion wurden

Rohstofflieferanten degradıiert. Usbekıstan War eın J1eTie-
erst 1500 rang VO Norden her e1In UrKvo über den

rant des „Weıißen Goldes‘‘, der aumwolle Flußumleıtun-yr-Darja nach en 1Ns Gebhilet des heutigen Usbekıstan
VOTL, das sıch nach einem C'han nannte SCH ZUT Bewässerung en dıe Katastrophe Aralsee

nach sıch SCZOLCN. Was heute auf der Landkarte als Aralsee
Immer wıeder wIırd INan auf dıe großen Gestalten AdUuS$S der
Geschichte Usbekıstans hingewılesen: auTt ug Beg, Herr- sehen ist, entspricht nıcht der geographıschen iırklıch-

keıt; CS ist 11UT noch eın Bruchteil geblıeben. Verzweıfescher In Samarkand und bedeutender Astronom IS ID sucht Präsıdent Karımow nach internationaler, dıe
auft den Diıchter Nawol (4S IS der allerdings auch VO  5 den landwirtschaftlıchen und gesundheıtliıchen Folgeschäden ınTadschıken als Sla  C6 Natıionaldıichter In Nspruc 100 den T1 bekommen. Usbekıstan Wäal und ist SCZWUNZCN,INECN wIrd us  z NawolIl wurde übrıgens noch A Sowjetzeıt einen erne  1eNeN Teıl seliner Nahrungsmıiıtte einzuführen.NC eiıne Briefmarke geehrt. /Sur Sowjetzeıt Wal eiwa ein Viertel der Arbeıtsfähigen A1l-

beıtslos, dıe Kındersterblichkeıit Wl hoch Usbekıstan
ehörte ZU Hınterhof der SowJjetunion, obwohl 1M anVon „ Iransoxanıen“ bıs Usbekıstan
reichlıch Rohstoffreserven vorhanden sınd, darunter Gold,
Erdgas, us  z 19972 wurden 1mM Ferganatal (1im S  el
große )lvorkommen entdeckt, dıe 1908028  = aber 11UT mıt auslän-|DITS heutige epublı Usbekıstan mıt ıhren 44 7 0100 gkm und

Mıllıonen Menschen hat hre derzeıtigen (irenzen erst dıscher ausbeuten könnte.
1936 bekommen. IDIie Sowjetmacht hatte das einstige Rus- DiIe künstliche Grenzziehung, dıe Zerlegung Iurkestans ha-
sısch- 1urkestan meNnNnrTriaCc umgeglıedert und zergliıedert, ben auch dıe Völkerschaften zerschnıtten. Usbeken g1bt CS

68 Desser beherrschen können. Taschkent wurde 1930 dıe nıcht 11UT In Usbekıstan, sondern auch In Tadschıikıstan und
Hauptstadt Usbekıstans, da dıe bısherige Hauptstadt Samar- A{fghanıstan. In Jüngster eıt ist darauf hingewlesen worden,
kand Sanz offensıc  ıch stark VO siam epragt Wa  — daß dıe kriegerischen Auseinandersetzungen In Afghanıstan
Eı1gentlich müßte Ial Jetzt dıe Hauptstadt wıeder nach N9a- auch auf dıe Zugehörigkeıt AA usbDekıschen und tadschikı-
markand zurückverlegen. och fürchtet arıImow wohl, daß schen Natıionalıtät Zzuruckgehen In Usbekıstan sınd rund al
Samarkand sehr VO islamıschen Grupplerungen beeıln- Prozent der Bevölkerung Usbeken, etiwa acht Prozent Rus-
fußt ist. dıe nıcht enkbar SINd. SCH, dazu kommen Tadschıken, Koreaner. Ukraıiner us  z K
DıIe Geschichte Jenes Gebietes, das heute Usbekıstan A() 000 Deutsche zumeıst ZUT Stalınzeıt verschleppt le-
gehört, reicht bIS In dıe eıt lexanders des Großen zurück. ben In Usbekıstan Inzwischen sSınd AUsSs dem Krisengebiet
„ Iransoxanıen“ nannte INan 6S damals (das Gebilet Jenseı1ts Tadschıikıstan rund 5() OO Flüchtlinge nach Usbekıstan SC-

kommen.des Amu arla XUus Im Jahrhundert kam der siam
AdUus Arabıen DIe arabısche Bezeıchnung „Mawarannahr“ Am 0.6. 1990 erklärte Usbekıstan se1ıne Souveränıtät,
Gebiet Jjenseıts des usses hört INa heute noch. Chıinesen, 181991 seine Unabhängıigkeıt. Usbekıstan gehört Zn

Araber. ongolen Herren des Landes, SCcCHhNEeB”0LC das GUS mehNnriac hat der Präsıdent versıichert. daß dıe Wırt-
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schaftsbeziehungen D Rußland unverzıchtbar SINd. Die Dıktatur und Verfall der Waiırtschaft schuld Z se1In. DIe SIt-
„Usbekisıierung“ des SC Lebens hat dazu eführt, ZUNE konnte INan damals Fernsehschırm verfolgen. Karı-
daß Russen und Ukrainer das Land verlassen en DiIe L11OWS Antwort Wa  Z A W SSCHET epublı kann CS entweder
Deutschen sınd WarTr 1ın Z7wel Gruppen gespalten, dıe eiınen Demokratıe geben oder Ordnung  66 Und auf seiner Reıise In

dıe Bundesrepublık Deutschlan erklärte e 9 daß dıe westl1-wollen bleıben, dıe anderen wollen in dıe Bundesrepublık
Deutschland: doch wıll zweilıfellos dıe enrne1l fort Karı- che Demokratıe für Usbekıstan nıcht gee1gnet SCN „Beı uns

INO hat den Nıcht-Usbeken versichert, daß S1e unabhängıg wırd eine eigene natıonale Demokratıe geben
VO Sprache, eligı0n, Natıonalıtät gleiche Rechte en Karımow WAaT VOI se1iner Wahl ZU Präsıdenten MO den
So steht CS auch ıIn der Verfassung VO 19972 ber 7ZU Obersten Sowjet (1990) DZW seiner Wahl 7U Präsıdenten
eınen sıieht das 1mM Alltag anders dU>, da werden sbe- UL das olk (1991) kommunistischer Parteıichef INn sbe-
ken bevorzugt. Zum anderen we1ß nıemand, WT auf Karı- kıstan. eım ersten Putsch 1mM August 1991 OTrDa-
188(0) folgen WITd. tschow hat seıne Sympathıe für dıe Putschısten erklärt,

dann jedoch eine Kehrtwendung machen und für Jel-
ZIN einzutreten. Wenn INan nıcht gerade mıt einem An-Das alte System mıt Bezeiıchnung gehörıgen der jetzıgen Nomenklatura spricht, hört INa

überall dıe JeEICcHE Antwort Die Kommunıistısche Parte1 hat
sıch ep 7Z7ZW al 1n „Volksdemokratische Parte1 sbe-Zurück Z Aussage der Studentıin, daß In Usbekıstan noch

Kommunısmus herrscht. Wıe bereıts erwähnt, sSınd Marx und kıstans“ umbenannt, aber S1e ist dıe unrende Parte1ı geblıe-
Lenın abservIlert. IDER gewaltıge Lenınmuseum ist geschlos- ben, hre er sıtzen überall iıhren alten PJatzen, dıe

SCH, 1U dem Denkmal für den Wıederaufbau Taschkents Staatssiıcherheıit besteht AdUus den alten Kadern us  z

nach dem eDen 1M Te 1966 wırd noch dıe oroße DIe Kandıdaten der Opposıtionsparteien „Bırlı und ,5  CC
Öölkerfreundschaft innerhalb der SowjJetunıon eriınnert. Auf werden teıls drangsalıert, teıls verTolgt. Fernsehen und
der . Sıtzung des Obersten Sowjets Usbekıstans 1m I0S undiun sınd In der and der Reglerung. Die Presse S31
1991 wurde Karımow VO Abgeordneten beschuldıgt, Zeıtungen und Zeitschriften) unterscheıdet sıch NUT
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nıg VO ıhren Vorgängern Z sowJetischen / eıt Natürlich Z/weıten. Weltkrieges machte Moskau Ischan abachan
ist da keın SowJjetwappen sehen, keın Lenın oder Marx. später Babachanow) In Taschkent ZU leiıtenden ın
och scheınt INan L1UT e1ın Daar Namen und Zeichen G der SowJetunıion. Als CT 1957 star Lolgte ıhm natürlıch mıt
tauscht en Jetzt gebührt eben Karımow und seıinen Moskaus Zustimmung Sohn abachanow, als diıeser starb,
Worten der altz auf der ersten Se1ite Lolgte abachanow abachanow wurde 1989
Der Oberste Sowjet und das Mınısterkabinett en DC- 1mM Rahmen der Beendigung des Moskauer Reliıgionsdiktates
meılınsaAm dıe Zeıtung „ Volkswort‘“, geschmückt mıt der ADb- abgesetzt. Seıt 1993 ist dieser abachanow wıeder stellver-
bıldung des Reıterdenkmals für 1ımur und dem Wap- tretender ın TLaschkent.

elchepCH Usbekıstans Wo früher einmal In sowJetischen Zeıtun- grotesken Purzelbäume dıe „Usbekısierung“
SCH gestanden hat „Proletarıer er Pandenr vereıinıgt chlägt, kann INan eıspie des usbekıschen Parteichefs
euch:, STe Jetzt: „Usbekıstan e1In Staat mıt eıner oroßen Scharaf aschidow demonstrieren. ET verdankte se1ıne Stel-
/ukunf Wor des Präsıdenten). ATT. 20 der Verfassung lung Chruschtschow und nutzte S1e VO 1U d  n Moskau
garantıert Meınungs- und Pressefreıiheit. Die Informatıons- alhährlıc einen Teıl der Baumwollernte betrügen.
freıheıt ist gewährt, SOWeIıt dıe Informatıonen nıcht 1983 soll CT Selbstmord egangen aben, als dıe aC ruch-
„dıe 1U R® das (Jesetz vorgesehenen Eınschränkungen fal- bar wurde. In Taschkent Trhıielt en Ehrengrab In der
len  “ Nıemand zweiıfelt einer eNSUr. neben dem GB-Gebäude, geziert mıt eıner oroßen

Bronzefigur. nier Gorbatschow 1ef eiıne Kette VO Prozes-DiIe Sıtuation Ist jedenfalls AdUus$s der e VO Europäern SCI1 andere Angehörige VO Raschıidows 95  aumwoll-schızophren. Immer wıeder WwIrd au bestätigt, daß das mafıa“‘. In Taschkent überführte INan den Ofen qauft einenalte System mıt Bezeiıchnung fortbeste Als ich miıch TIG  OT: nahm dıe 1gur ab 1993 wurde dıe 1gur wlıeder CI1I-mıt einem Wiıssenschaftler verabreden wollte, bat e , Termın
und Ort oleich festzulegen, denn I1a  — könne nıcht WISSen, ob riıchtet, eiıne Straße nach Raschıdow benannt. Er gılt Jjetzt als

verdienter usbekKısSscCher Staatsmann. der dıe Interessen sbe-das Telefon abgehört würde. DiIe andere Seıte Ist, daß CS Ka-
TIMOW gelungen Ist, eın Überschwappen der Wırren AdUus

kıstans gegenüber Moskau verteidigt hat

Tadschıkıstan verhındern. Der sowJetische Kosmonaut
Dschanibekow chrıeb UTrzZliıc dıe „Moskowskıe L1LOWO- Der siam ın Usbekıstan
Snl  .. (Nr. 48/93), dıe größte Errungenschaft Karımows In den
verflossenen dre1 Jahren sel, daß INn Usbekıstan uhe herr-
sche. Es ist sıcherlich mehr als ein Gerücht, daß Karımow In Bereıts ZUT Tarenzeıt gehörten muslimısche Bruderschaften

Z Kern des Wiıderstandes dıe russischen erren Esder Nachbarrepublık dıe „„Kommunıistenerben“ Uunterstutz: ist Dereıts erwähnt worden, daß dıe Sowjetmacht anfangs auf
Wenn Ial dıe Verhältnıisse In Usbekıstan werten VCI- dıe Bedeutung des Islams INn Miıttelasıen Rücksıicht nehmen
sucht, dann erkennt INan Dald, daß weder westeuropäılsche mußte Die brutale Verfolgung, dıe ZUT1 Stalınzeıt begann,
noch soz1alıstische abstabe ausreıichen. Hıer der konnte ZWal Moscheen schlıeßen, Mullahs einsperren, aber
atz. den Unterschile: zwıischen logischem und d1sS- S1e konnte den siam nıcht in den n bekommen. Da der
kursıvem Denken VOT dıesem Hıntergrund erklären. (n Muslım nıcht auft „geweıhte“ Gottesdiener, nıcht auf offene
miıttelbar einsichtıig ist jedoch, welche Bedeutung der SLam Moscheen angewlesen Ist, entwıckelte sıch eın „inoIfzıieller”
für das Denken In JIurkestan DZW. Usbekıstan hat Der siam siam Wanderprediger umher. Zimmer wurden
beschränkt sıch nıcht auf eınen relıg1ösen Bereıch, ist (Gebetsräumen. Dıieser inoffizıelle siam mengte dem lau-
gleich Lebensordnung, dıe das gesamte prıvate und Ööffentlı- ben allerdings auch viel Aberglauben be1l
che en EINSC  1eß1h.: der Polıtik umftfaßt DiIe Eınsetzung der ,5 Mulftis“ WIEe S1e 1Im Volksmund
uch derjen1ıge Usbeke, der sıch nıcht Sstreng dıe Regeln genannt wurden WAar eın Versuch, dıe Muslıme Organısato-
seıner elıgıon hält, der vielleicht nıcht mehr risch In den 1nl bekommen. Der wichtigste VO vieren
oglaubt, ebt INn dıiıesem geistigen Geflecht SO hat Moskau saß INn Taschkent Der inoffizıelle siam exıstierte jedoch
ZWal den Sozlalısmus einführen können, aber neben dem weiıter. DiIe einZIgE programmatısche Kede: dıe OTDAa-
„Homo Ssovleticus‘‘ gab CS immer den „Homo islamıcus“, der tschow Z Bekämpfung der elıgıon gehalten hat, erklang
weıter selinen alten Gebräuchen festhjelt 1986 In Taschkent Er beschuldıigte VOT em Kommuniısten
Das sozlalıstische System hat auch dıe viel propagılerte Völ- und Funktionäre, daß S1e sıch relıg1ösen Zeremonıien
kerfreundschaft nıcht zustande gebracht. Der alte Diıissens beteılıgten.
zwıschen Tadschıken und Usbeken ist wıeder sıchtbar. [)Das Se1lt Ende der sıebzıger ahre, dann 1m /usammenhang mıt
(GGemetzel den VO Stalın nach Usbekıstan VCI- dem rie2 in A{fghanıstan schwappte der AREINE. SIa 1INS
schleppten TIurk-Mescheten 1m Te 1989 In auf das Ferganagebiet (1m ()sten Usbekistans ınüber Die ertre-
ONO VO  = Usbeken en den oder besser: innerhal ter des reinen siam ehnten sowohl den ‚offizıellen  CC (d.h
der Völkerschaften pıelen dıe Famılıenclans eine oroße staatlıch gebilligten) siam WIE den „lnoffizıellen“ siam aD

Sıe en In der sozlalıstıschen Zeıt weıterbestanden S1e forderten eiıne radıkale uCcC den Glaubensleh-
und bestimmen auch heute das polıtısche en mıt Hıerfür CIM ohammeds, eiıne Beseıltigung e moderniıstischen
e1in e1ispie AUS dem relıg1ösen Bereıiıch egen Ende des Neuerungen.
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KURZINFORMATIONEN

Als dann auch noch dıe „Parteı der Islamıschen lederge- unmıttelbar danach seıne offnung aäußerte, daß sıch dıe
burt“ IN Usbekıstan Fuß a  © reagıerte Altkommunıist Ka- wiıirtschaftlıchen Beziehungen ZUT Bundesrepublı Deutsch-
I1MOW. Er wußte, daß für eıne Natıon Usbekıstan dıe Un- and erfolgreich entwiıickeln würden. Tatsächlic g1bt CS eıne
terstutzung VO Muslımen brauchte DiIe .„Partel der Islamı- Vereinbarung mıt Daımler-Benz, eiıne Produktionsstätte
schen Wıedergeburt“ wurde verboten, Karımow erklärte errichten. und 15 deutsche Fiırmen sınd inzwıschen In USs-

bekıstan vertreten DDas Rohstoffen reiche Land hat dasplötzlıch, der siam habe eine posıtıve Bedeutung, spendete
eld für Moscheen, egte seinen Eıd aufTt den oran ab DIe wıirtschaftlıch Interesse der und der USA ANSCZOLCNH.
Vertreter des ‚oIfizıellen  c siam dıe Nutznießer. SI1e Karımow sıecht In Usbekıstan WIE e1n Herzstück
egannen mıt der Wiıedererrichtung VO Moscheen und KO- Asıens. IDER eirı nıcht 11UT dıe benachbarten einstigen SO-
ranschulen finanzıell unterstuftzt MT Saudı-Arabıen In wjetrepublıken. Der Präsıdent hat üdkorea, Pakıstan,
den Buchhandlungen kann Ianl den Koran In rUuSs1- Indıen, 1na und den Iran esucht Er we1ß, W1Ie wichtig dıe
scher Sprache kaufen Beziehungen den islamıschen Nachbarstaaten SINd. Als

Das Problem ist damıt nıcht gelöst. DıIe offızıelle Topagan- polıtısches Vorbild chwebt ı1hm offensıc  ıch dıe Türke1l
VO  i 1993 wurde In Taschkent eilne eigene Dıplomatenuni-da rührt alle Gegner des ‚offizıellen  66 slam, dıe sehr zahl-

reich SIınd, ın dem Sammelbegrıff „Fundamentalısten“ versıtät gegründet.
SamImnımen Man verwelıst el auf dıe Fundamentalısten 1mM Natürlich l Karımow dıe Bezıehungen Rußland pfle-

SCH Es könnte durchaus se1N, daß ST ulblandsIran, In Afghanıstan, In Tadschıikıstan und S1e mıt ler- das unruhige A{fghanıstan noch einmal benötiıgen könnte.rorısten gleich. 1nıg sınd sıch alle muslımıschen Gruppie- Eındeutig jedoch jegliıche polıtısche UnterordnungTUNSCH, daß der siam ın Usbekıstan auch 1mM öÖffentlıchen, 1m
polıtıschen Bereich eine olle pıelen MUSSEe Man streıtet Moskau ab och steht dıe epublı Usbekıstan auf

wacklıgen en Im November 1993 bat der usbekıschesıch Jedoch, welche Botschafter INn den USA, ONAMMA Ur Malikow,
In selner bereıts erwähnten ede 1993 hat Präsıdent polhıtisches Asyl Er begründete dıes mıt der Verfolgung der
Karımow eutic darauf verwılesen, da ß Usbekıstan ın der Opposıtion In Usbekıstan und der Verletzung der Men-
Welt se1ıne eigene pıelen wıll Interessant Ist, daß C schenrechte. Tamara an

Kurzınformationen
Eınwanderungspolıitik egeben ware, haltsgenehmigung In eıne unbefristeteCar1tas Europas sıch für ollten nıcht solche ersonen fallen, Aufenthaltsberechtigung UuMSCWAaN-

posıtıve Eınwanderungspolıtik dıe bereıts anderweıltıg eın „unantast- delt werde (B) SOWIE ersonen, dıe
der Länder der Europäischen bares und unveräußerliches Anrecht AUS wıirtschaftlichenhauptsächlıch
Gememnnschaft en qauf einen rechtmäßıg und unbefriste- (Gründen In dıe einreisen wollen

ten Aufenthalt 1m Hoheıitsgebiet der (C) MUuSSsSe Vorrang VOI SOWIEe
Für eiıne posıtıve Eınwanderungspoli- Europäischen (Gemeininschaft haben“, und Vorrang VOT en 7/u den
t1k und dıe offızıelle Polıtıik des also Flüchtlinge 1m Sinne der (jenfer wıirtschaftlıchen und demographischen

Konvention VO 1951 und des NewEınwandererstopps en sıch dıe Vorteılen VO Eınwanderung er CS

ropäischen Carıtasverbände 1I11- Yorker Protokaolls VO 1967, Staatsan- In der Erklärung, 68 SE1 schwier1g
INEeEN mıt anderen nıchtstaatlıchen Or- entscheıden, ob dıe Kosten der Kın-gehörıge eines Drıttstaats, dıe mıt
ganısatıonen In einer gemeinsamen Er- einem Staatsangehörigen eINeEes wanderung iıhre Vorteıle überwliegen

Staats verheıratet Sınd, und Personen. oder umgekehrt. FEın demographischklärung ausgesprochen. Als Hauptzıel
einer olchen Polıtik bezeıchnen S1e e1- dıe 1m Rahmen der Famılıenzusam- begründeter Arbeıtskräftemangel kÖöNn-

„gezlelte Lenkung des wachsenden menführung aufgenommen werden. uUurc Eınwanderung ZWal behoben
Migrationsdrucks“, W1e 11a ihn für DiIe Eınwandererhöchstgrenze, SCHIa- werden. 1ne V oraussage darüber, WI1IEe
dıe kommenden Jahrzehnte SCH dıe Carıtas-Verbände VOT, SO viele Arbeıtskräfte 1n Zukunft tatsäch-
Im Miıttelpunkt der Erklärung steht dre1ı Eınwandererkategorıen mıtT iıch gebraucht würden, Se1 jedoch auf-
eın rechtliıch onkret ausgearbeıteter schiedlicher Priorität umfassen: nahe grun der unsıcheren wıirtschaftliıchen

Verwandte VO Eınwanderern miıt Entwicklung und verschledener Maß-Vorschlag für Ine Neue europäische
Einwanderungspolitik. Unter dıe unbefristetem Aufenthaltsrecht (A) nahmen Z Arbeıtsıntegration VO

Höchstgrenze, dıe mıt eıner olchen ersonen, deren befristete Aufent- Frauen und Arbeıtslosen schwıer1g.
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